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Topographische Anstalt: J. Schlnmpf WinterthurMit Bewilligung der Schweizerischen Landestopographie.

Farben und Zeichenerklärung.

Molasse mit schwacher, bis 1 m. mächtiger, meist unzusammenhängender Moränendecke.

GEOLOGISCHE KARTE
von

St. Gallen und Umgebung.
Maßstab 1;25000.

QUARTÄR.
Alluvium.

| Fluss-Alluvion.

TERTIÄR.
IVliocen

Süsswasserkalk.

aufgenommen von

C. Falkner und A. Ludwig.

Schutt, Bergsturz, Rutschung.

Flussterrassen.

Obere Süsswassermolasse. S=Sandstein, M=Mergel,
N «Nagelfluh!

Abtwiler Kalknagelfluh.

Meeresmolasse, höherer Teil-oberes Helvetian,

S.U.M1 ^ Meeresmolasse, tieferer Teil-mittleres Helvetian.

mit ____ «Seelaffe (Muschelsandstein.)

Untere Süsswassermolasse & Merge1'

Mit einer einfachen roten Punktreihe sind im Allgemeinen die von Hagelfluh gebildeten Schichtköpfe bezeichnet;

in Rauten angeordnete Punktreihen (Flächen) stellen dagegen von Hagelfluh gebildete Schichtflächen dar.

Reihen ganz feiner Punkte bezeichnen wenig, mächtige Geröllbänder.

Besondere Zeichen.

Diluvium.
Moräne, ungeschichtet (meist Grundmoräne.)

Wallmoränen, Drumlins,

Lokal verschwemmte Moräne (Lok. Fluvioglazial) mit mehr ungleichmässiger Schichtung.
Der Pfeil gibt die Heigungsrichtung der Schichten an; h - horizontal.

Niederterrassenschotter,

+ Erratische Blöcke.
M Molassesandstein.

IN" Nagel fluh.

Sf Seelaffe.

Se Seewerkalk.

G Gault.

S Schrattenkalk.
V" Verrucano.

R Rofnagestein.

D Diorit.

P Puntaiglas-Granit.
Gr Granit, nicht näher bestimmt.

IL Kalk. » » »

Er Kristallinisch, » » »

E Zahlreiche erratische Blöcke.

* Versteinerungen.
]co Kohle,

v Aufschluss.

A Steinbruch.

0 Lehmgrube.

Ai' Steinbruch, mit Versteinerungen.

u Kiesgrube

uf » » mit Versteinerungen.

Sb Schraubensteine,

ïamk. Süsswasserkalk in der Meeresmolasse.

m.<_> Granitischer Sandslein, pl Piattensandstein.

1 i Mergelgrube.

_i_ Streichen und Fallen der Schichten,

—— Erste, nördlichste Antiklinallinie der gehobenen Molasse.

Fluvioglaziale, Auffüllungsterrassen.

Altmoräne, ungeschichtet.

Schotter,

Kanten diluvialer Nagelfluh.

Die untere Nagelfluhkante entspricht dem altern Deckenschotter« erste Eiszeit; die Ablagerung einer mittleren

Eiszelt liegen Uber derselben, die kleine, höherä Nagelflubkante Im Tannen-wald wird also den letzteren beigezählt.


	[Tafel]

